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FESTTAGE
Sonntag, 20. Dezember 

4. Adventsonntag

Wir sagen euch an …. sehet die 4. Kerze..:

„Gott selbst wird kommen, er zögert nicht“

  7.30 Uhr hl. Messe

  9.30 Uhr hl. Messe

19.00 Uhr Gospelkonzert in der Kirche

Montag, 21. Dezember

Wintersonnenwende!

Selig, die geglaubt hat… (Lk 1,45)
8.00 Uhr hl. Messe

ab 18.30 Uhr Beicht- und Aussprachemög-lichkeit beim Pfarrer

Dienstag, 22. Dezember

Meine Seele preist die Größe des Herrn… 





(Lk 1,46)
ab 18.30 Uhr Beicht- und Aussprachemög-lichkeit bei Pfarrer Neulinger

Mittwoch, 23. Dezember

Johannes soll er heißen… (Lk 1,60)
  8.00 Uhr hl. Messe
10.00 Uhr Schulmesse: Weihnachten und der Jesus-Fisch

ab 18.30 Uhr Beicht- und Aussprachemög-lichkeit beim Pfarrer

Donnerstag, 24. Dezember

HEILIGER ABEND

8.00 Uhr Männerrorate: das aufstrahlende Licht aus der Höhe.. (Lk 1,78)
Das Friedenslicht aus Bethlehem kann im Rot-Kreuz-Haus abgeholt werden.
Im Gegenzug geben wir unsere Spende für das Babyhospital in Bethlehem.
16.30 Uhr Rückkehr der Herbergsbilder in die Kirche. „Wer klopfet an?“ – Kinderwortgottesdienst „Das Wunder der Weihnacht“

Feier in den Familien mit Evangelium vor der Krippe: „Wo ist hier mein Platz? Aus welchem Blickwinkel möchte ich das Kind von Bethlehem anschauen?“ (aus: A. Schwarz, Freu dich o Himmel… S. 81)

21.30 Uhr Turmblasen – dabei lebt in Krumbach ein guter Brauch wieder auf: „der gemeinsame Besuch der Christmette „zu Fuß“ in der Heiligen Nacht“ (A. Schwarz, S. 84)

22.00 Uhr Mettenfeier mit Bläsern – Krippenlegung, Gloria der Engel.
In vielen Fenstern brennen in dieser Nacht Kerzen für den Frieden in der Welt
Freitag, 25. Dezember
HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN

7.30 Uhr Hirtenmesse – musikalisch gestaltet von Eva Geiderer und Ensemble

Die Hirten sagten zueinander: „Kommt, wir gehen nach Bethlehem“ (Lk 2,15): „Gehen wir mit ihnen: Friede soll uns werden“ GL 143,2
10.00 Uhr Hochamt mit dem Gem. Chor und Orchester: J. Haydn: Missa brevis in B-Dur

„und das Wort ist Fleisch geworden“ (Jo 1,14)
Ein „alter Hut“, der aber immer noch passt für die Welt!

Keine Vorabendmesse!
Samstag, 26. Dezember

Fest des Heiligen Stephanus – Diözesan- und Kirchenpatron
Die Todesstunde des 1. Märtyrers wird zur Berufung des Völkerapostels Paulus (Apg 6,58)

Die Pfarre feiert mit allen Stephanus-Ordensträgern
7.30 Uhr hl. Messe
9.30 Uhr Hochamt mit dem MGV
Keine Vorabendmesse!

Sonntag, 27. Dezember
Fest der Heiligen Familie

Evangelium vom 12jährigen Jesus im Tempel 



(Lk 2,41ff)
7.30 Uhr hl. Messe

9.30 Uhr hl. Messe

Wir alle sind Familie Gottes! Da gibt es verschiedene Formen … Menschen die zuhören!

Montag, 28. Dezember

Fest der Unschuldigen Kinder

Heilige Familie auf der Flucht – Kindermord in Bethlehem

8.00 Uhr hl. Messe
Donnerstag, 31. Dezember

Silvester – Jahresschluss

18.30 Uhr Vorabendmesse mit Jahresrück-blick – Zahlen und mehr!

Um Mitternacht Gebet in der Kirche – Glocken läuten das Neue Jahr ein! 
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Freitag, 1. Jänner 2010 – Neujahr
Hochfest der Gottesmutter Maria – Weltfriedenstag

Mit Gott fang an….: Im Namen des Vaters …

im Namen Jesus   (Lk 2,21)
„Maria aber bewahrte alles…“ (Lk 2,19)
Mein Jahres-Vorsatz:…….

keine Frühmesse!

  9.30 Uhr hl. Messe

18.30 Uhr hl. Messe
DIE STERNSINGER SIND UNTERWEGS 
[image: image18.jpg]Butzon & Bercker





AM:
Samstag, 2. Jänner

Montag, 4. Jänner


Dienstag, 5. Jänner

Sie bringen mit dem Weihrauch den Segen in die Häuser und Familien und bitten um Spenden für Missionsprojekte in der dritten Welt: HILFE UNTER GUTEM STERN.
Wir hoffen, dass alle Ministranten mitgehen und ersuchen die erwachsenen Begleiter sich für die Einteilung zu melden!

20 C+M+B 10

Samstag, 2. Jänner

18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 3. Jänner

2. Sonntag nach Weihnachten

Zur Hoffnung berufen in Reichtum (2. Lesung Epheser) von Anfang an (Evangelium)

7.30 Uhr hl. Messe

9.30 Uhr hl. Messe

Montag, 4. Jänner

„Meister, wo wohnst du?“ (Jo 1,38)
8.00 Uhr hl. Messe

Dienstag, 5. Jänner

18.30 Uhr Vorabendmesse zum Dreikönigs-tag mit den Sternsingern
Jetzt ist die Krippenszene vollständig!

Segnen = gut reden!  Aber nicht nur in den Sprüchen, sondern von Gott in den Häusern und für andere wie die Sternsinger.
Mittwoch, 6, Jänner

Hochfest der Erscheinung des Herrn

7.30 Uhr Frühmesse mit Sternsingern „..ich heiße König…“

10.00 Uhr Hochamt mit dem Gem. Chor: Charles Gounod: Messe breve in C-Dur....

und den Sternsingern: Sie brachten Gold, Weihrauch und Myrrhe – und ICH?
Donnerstag, 7. Jänner 

18.30 Uhr Abendmesse

Johannes und Jesus sprechen von Umkehr 




(Mt 4) 

Freitag, 8. Jänner

Hl. Severin: Von Mautern bis Wien Heiligenstadt: Ruhepol in der unruhigen Völkerwanderung

8.00 Uhr Frauen- und Müttermesse

Samstag, 9. Jänner

18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 10. Jänner

Fest der Taufe des Herrn

Jordan – Täufer – Jesus mit dem Vater und dem Geist  ...ich taufe dich + + +

7.30 Uhr hl. Messe 
9.30 Uhr hl. Messe
Die Erstkommunionkinder erinnern uns jeden Sonntag mit ihren Lichtgläsern  an unsere Taufe!
Mit diesem Fest endet die Weihnachtszeit
50 MINISTRANTEN stehen derzeit auf der Liste! Leider musste ich in den letzten Monaten feststellen, dass an den drei Sonntagsmessen nur jeweils ca. die Hälfte ihren Dienst angetreten haben!

Ich bitte die Eltern eindringlich, ihre Kinder zu mehr Diensteifer anzuhalten: 

· Du hast dich verpflichtet

· Pfarrer und Gemeinde brauchen dich...

· halte dich nicht allzu leicht entschuldigt

· es gibt zwei andere Termine, falls du einmal an „deiner“ Messe wirklich verhindert sein solltest!

Gerade zu den kommenden vielen Feiertagen und für das Sternsingen brauche ich jeden und jede Einzelne(n).
Ich hoffe auf Ihre Mithilfe – auf 95 %!!!!
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DAS KIRCHENJAHR

von Christine Riegler

Am 1. Adventsonntag – und das ist wahr,

beginnt für die Kirche bereits das Neue Jahr.

An vier Sonntagen zünden wir Kerzen am Adventkranz an – 

und dann kommt das Christkind, nicht der Weihnachtsmann.

Am 8. Dezember, besser als Maria Empfängnis bekannt,

wird leider immer öfter in Geschäfte als in die Kirche gerannt.

Zu Weihnachten feiern wir die Geburt von Jesus dem Herrn.

Gott will damit zeigen: Er hat uns Menschen gern.

Am 6. Jänner ist dann Epiphanie – 

da fallen die Heiligen drei Könige vor dem Jesuskind auf die Knie.
Und nach dem Fasching kommt die Fastenzeit, am Aschermittwoch ist es soweit.

In 40 Tagen, die Sonntage nicht mitgezählt,

sollen wir uns bessern – was manchen ganz schön schwer fällt.

In der Karwoche hören wir vom Leiden des Herrn Jesus Christ, 

bis dann am Ostersonntag die Auferstehung zu feiern ist.

Aus dem Grab steigt Jesus am dritten Tage – 

es ist das wichtigste Fest für uns Christen, keine Frage.

Zu Christi Himmelfahrt kehrt Jesus zu seinem Vater zurück, 

doch lässt er uns da vom Himmel ein Stück.

Und Geburtstag feiert die Kirche auch –

nämlich zu Pfingsten, da kommt der Heilige Geist zu uns wie ein Hauch.

Er bläst die Angst weg und schenkt uns Mut - und das tut jedem Christen wirklich gut.

Zehn Tage später ziehen wir mit Jesus durch den Ort -
wir zeigen: Er ist bei uns im Brot und im Wort. – 

Dieses Fest wird von uns Fronleichnam genannt – 
und Prozessionen zeigen dies im ganzen Land.

Etwas ruhiger nimmt das Kirchenjahr im Sommer seinen Lauf,

bis am 15. August da fährt Maria in den Himmel auf.

Im Herbst danken wir Gott für alle Gaben,

die wir durch seine Gnade und unsere Arbeit empfangen haben.

Alle Heiligen werden am 1. November geehrt,
und zu Allerseelen ist ein Friedhofbesuch nicht verkehrt.

Am Christkönigssonntag ist das Kirchenjahr dann vorbei;

wir feiern so was wie Silvester, nur ohne Knallerei.
Und damit wir wissen, in welcher Zeit wir uns grad befinden,

werden sich die Ministranten verschiedene Farben umbinden.

Das sind violett, rot, weiß oder grün –

das ist dann auch am Messgewand des Pfarrers zu sehn. 
KRUMBACHER PFARRZEITUNG                                                                                                                    5                      
[image: image2.jpg]


Immer wieder kommen Spenden von Hochzeiten, Geburtstagsfeiern oder Begräbnissen, Benefizveranstaltungen Weihnachtsaktionen usw.

Allen Spendern ein herzliches und aufrichtiges Danke im Namen der Menschen mit besonderen Bedürfnissen.  Die Spenden wurden in den letzten zwei Jahren für Unterstützung der Tagesstätte bei Projekten wie handgeschmiedetes Hufeisen, Urlaubsaktion der Behinderten und Einrichtungs- oder Ausrüstungsgegenstände der Tagesstätte verwendet. Weiters wurde 2009 begonnen, notwendige Therapien von Betroffenen zu fördern und Weiterbildungs- und Informationsveranstaltungen für Eltern und Pädagogen anzubieten. Genaueres ist auf der Homepage: www.verein-lebenslicht.at in den Beiträgen Aktuelles, Visionen, Projekte Lebenslicht, Therapien und Geschichte nachzulesen.
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2010 ist der Ankauf eines zusätzlichen Grundstückes, angrenzend an die Tagesstätte geplant die ab 2010  mit 24 Klienten voll besetzt ist.
Für den Zeitraum 2013/ 2014 wird eine Vergrößerung der Anlage ins Auge gefasst. 
Durch die Führung von Caritas Wien sind die Klienten und Eltern in besten Händen. Der Verein Lebenslicht könnte sich keinen professionelleren und angenehmeren Partner  wünschen. Danke dafür auch an die Caritas.
Lebenslicht ist sehr darum bemüht, mit allen Spenden den betroffenen Menschen vor Ort und in der Region zu helfen und weiters durch aufrichtige Berichterstattung für Transparenz zu sorgen. Der Prüfungsausschuss des Vereines sowie eine sehr enge Verbundenheit mit Gemeinde und Pfarre Krumbach sorgen für weitere Sicherheit bezüglich Verwendung der finanziellen Mittel.
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Nochmals aufrichtigen Dank für die immerwährenden großen Zeichen der Nächstenliebe für Menschen mit besonderen Bedürfnissen. Danke auch an alle Nachbarn der Tagestätte für die liebevolle Aufnahme in der Siedlung.
Josef Heißenberger
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ZUM THEMA KIRCHENBEITRAG

persönlicher Beitrag von Martin Bramböck

aus den Nachrichten der Pfarre Grünbach, September 2008

WOZU BRAUCHE ICH DIESEN „VEREIN“?

Warum ich nicht daran denke, aus der Kirche auszutreten:

„Dieser Verein kann mich gern haben, ich trete aus“! Diesen, oder ähnlichen Satz hörte ich in letzter Zeit öfter von Menschen in meiner Umgebung.

Begründet wird dieser Schritt mit der Abneigung gegen die „Kirchenoberen“, mit der „Kirchensteuer“, oder einfach damit, dass man, um an Gott zu glauben, die Kirche ja nicht braucht.

Mir tut es innerlich weh, wenn jemand die Kirche mit so oberflächlichen Gründen abschütteln will, besonders wenn es einfach nur darum geht, sich Geld zu sparen. In diesem Moment wünschte ich mir für jeden ein schlagkräftiges Argument, das meinem Gegenüber die Augen öffnet, aber das ist nicht so einfach.
Es liegt mir fern, jemandem vorschreiben zu wollen, was er oder sie zu tun hat. Und auch ich stehe manchen Dingen, die in der Kirche passieren, kritisch gegenüber. Doch ich bin überzeugt davon, dass der Schritt zum Kirchenaustritt sehr oft unüberlegt erfolgt.

Der erste Grund ist meistens das liebe Geld: Man bezahlt eben Kirchenbeitrag, im Volksmund „Kirchensteuer“ genannt. Es heißt übrigens auch „Gewerkschaftsbeitrag“, nicht unpopulär „Gewerkschaftssteuer“ und in meinem Fall nimmt die Gewerkschaft mehr als die Kirche. Niemand zahlt gerne Geld, wenn es nicht weiß, was er dafür bekommt. Ist es Ihnen nicht auch schon so ergangen, dass Sie in einer fremden Stadt als erste Sehenswürdigkeit eine Kirche besuchten? Ich freue mich, dass ich einen kleinen Beitrag leisten kann, damit schöne Kirchen erhalten werden könne, Zentren der Kultur, wunderschöne Anziehungspunkte für jeden.

Dazu kommt noch, dass auch Menschen im Dienste der Kirche stehen, Priester und Diakone, Männer und Frauen mit Familie, die mir zuhören und auch helfen, wenn ich sie brauche.

(Ich gebe übrigens auch fast € 100,-- im Jahr dafür aus, dass mir der ÖAMTC hilft, wenn ich ihn brauche, der kümmert sich halt dann nur um mein Auto).

Ich bin in der Kirche, weil ich meinen Kindern (und auch mir) den Zugang zur Gemeinschaft ermöglichen will. Weil sie Taufe, Erstkommunion, Firmung und das Ehesakrament in dieser Gemeinschaft erhalten  und weil ich es einfach gesagt schon immer gut fand, dass sie in der Messe eine Stunde Ruhe geben und danach wie neugeordnet sind.

Die Menschen in unserem Land haben oft Angst vor der Islamisierung in Österreich – warum treten sie dann aus unserer Kirche aus, statt sie als Glaubensgemeinschaft zu unterstützen, um so ein christliches Europa zu festigen?

Und schon wieder bin ich beim Geld: Ich habe auch eine Lebensversicherung, wie die meisten. Ich zahle Monat für Monat, damit meine Familie nicht unversorgt ist. Im „Erlebensfall“ bekomme ich Geld, im „Ablebensfall“ hinterlasse ich wenigstens finanziell geordnete Verhältnisse.

Auch die Kirche ist eine Lebensversicherung: Im „Erlebensfall“ kann ich mich freuen, oben genannte Dinge zu bekommen, im Ablebensfall ist ein Priester da, der mich gemeinsam mit Angehörigen in ihrer Trauer begleitet. Wie oft passiert es, dass Angehörige eines Verstorbenen, aus der Kirche Ausgetretenen, doch den Pfarrer bitten, das Begräbnis zu halten. Und obwohl er nicht muss, sagt der Priester wahrscheinlich ja, um nicht noch weitere Ressentiments gegenüber der Kirche zu schüren.
Ich hoffe aber doch, dass ich die Kirche noch lange „erleben“ und neben Geld auch noch anderes beitragen kann und dass niemand auf der Suche nach Firm- und Taufpaten feststellen muss, dass Onkel oder Tante usw. das nicht machen könne, da diese nicht mehr der Kirche angehören.
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TERMINE

	Dienstag,
	12.01.2010
	19.00 Uhr
	Animaseminar  Heißenberger im Pfarrheim

	Montag,    
	18.01.2010
	nachmittags 19.00 Uhr
	Beginn der Erstkommunion-Tischgruppenstunden 1. Teil Frauenseminar Trimmel im Pfarrheim

	Dienstag,
	19.01.2010
	nachmittags 19.00 Uhr
	Beginn der Erstkommunion-Tischgruppenstunden 1. Teil Animaseminar Heißenberger im Pfarrheim

	Dienstag,
	26.01.2010
	19.00 Uhr   19.00 Uhr
	Animaseminar Heißenberger im Alten Pfarrhof                Seminar Angehörige pflegen im Pfarrheim

	Montag,
	01.02.2010
	18.30 Uhr
	Maria Lichtmess: hl. Messe mit Kerzenweihe

	Mittwoch,
	03.02.2010
	8.00 Uhr
	hl. Messe mit Erteilung des Blasiussegens

	Donnerstag,
	04.02.2010
	ab 9.00 Uhr  14.00 Uhr
	Babyparty                                                                                 Seniorenmesse 

	Dienstag,
	09.02.2010
	19.00 Uhr
	Animaseminar Heißenberger im Pfarrheim

	Mittwoch,
	17.02.2010
	8.00 Uhr       18.30 Uhr
	hl. Messe mit Erteilung des Aschenkreuzes                            hl. Messe mit Erteilung des Aschenkreuzes

	Dienstag,
	23.02.2010
	19.00 Uhr   19.00 Uhr
	Animaseminar Heißenberger im Alten Pfarrhof                 Seminar Angehörige pflegen im Pfarrheim

	Dienstag,
	02.03.2010
	19.00 Uhr 
	Animaseminar Heißenberger im Pfarrheim

	Sonntag,
	07.03.2010
	14.00 Uhr
	Kreuzweg von der Dammstraße zum Friedhof

	Montag,
	08.03.2010
	nachmittags
	Beginn der Erstkommunion-Tischgruppenstunden 2. Teil

	Dienstag,
	09.03.2010
	nachmittags 19.00 Uhr
	Beginn der Erstkommunion-Tischgruppenstunden 2. Teil Animaseminar Heißenberger im Pfarrheim

	Donnerstag,
	11.03.2010
	19.00 Uhr
	Frauenseminar Trimmel im Pfarrheim

	Dienstag,
	16.03.2010
	19.00 Uhr
	Animaseminar Heißenberger im Pfarrheim

	Sonntag,
	21.03.2010
	14.00 Uhr
	Dekanatsfamilienkreuzweg in Kirchschlag

	Dienstag,
	23.03.2010
	19.00 Uhr
	Animaseminar Heißenberger im Pfarrheim

	Donnerstag,
	25.03.2010
	19.00 Uhr
	Frauenseminar Trimmel im Pfarrheim

	Sonntag,
	28.03.2010
	9.30 Uhr    19.00 Uhr
	Palmweihe in der Marktstraße - Eucharistiefeier              Bußgottesdienst

	 
	 
	 
	 


RESIGNATION 
Am 16. November 2009 erreichte mich ein Schreiben des Ordinariates Wien mit folgendem Wortlaut: „Im Sinne Ihres Schreibens vom 3. September 2009 hat der Herr Kardinal mit Wirksamkeit vom 1. September 2010 Ihr Ansuchen um Pensionierung angenommen“.










F. Schuster










Generalvikar

Nun ist es also amtlich und ich kann mich auf die Suche machen: 

· Nach einem Nachfolger 

· und nach einer Wohnmöglichkeit in Krumbach oder Umgebung.
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[image: image5.jpg]So sagen es kritische’ Stimmen schon sef
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Weihnachten ist alt - sa alt wie die Christen-

heit, die das Geburtsfest Inres Namensge-
bers Jesus Christus feiert. ,in jenen Ta-
gen” (Lk 2,1) des ramischen Kaisers Augus-
s vor 2000 Jahren - so wird es das Weih
nachtsevangelium verkinden

Stille Nacht, heilige Nacht, wo sich heut alle
Macht jener Liebe huldvall ergoss...” wird
auch heuer wieder erklingen - damit zeigen
wir, dass wir dankbar sind fur den Plan Got-
tes, seinen Sohn in die Welt zu schicken

Alte Hite bleiben madern, sofern der Glaube
in ihnen steckt: das Waort wird Fleischl , Trau
dich, Weihnachten neu zu entdecken’

Trau dich

«  singen

«  deneigenen Weihnachtsstil finden
«  eine eigene Krippe zu bauen

+  beim Schenken wahlerisch sein

+  den Weihnachtskarpfen (oder die

Gans) geniefen....

Ein Fest des Glaubens an Jesus Christus
winscht Ihnen allen
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ÖFFENTLICHE BÜCHEREI DER PFARRE
ÖFFNUNGSZEITEN:

Samstag: nach der Vorabendmesse

19.15 bzw. 19.45 – 20.15 Uhr
Sonntag: nach den hl. Messen
  8.15-  8.45 Uhr

10.15-11.00 Uhr




zum Beispiel:
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JAHRESRÜCKBLICK 2009 – 
VORSCHAU 2010 

25 Kinder wurden durch das Sakrament der Taufe in unsere Pfarrgemeinde aufgenommen.

5 Paare aus unserer Pfarrgemeinde haben einander im Sakrament der Ehe Liebe und Treue versprochen.

Mit 19 Kindern konnten wir das Fest der Erstkommunion feiern.

32 Jugendlichen wurde im Sakrament der Firmung der Hl. Geist zugesprochen.

Von 12 Personen aus unserer Pfarrgemeinde mussten wir uns verabschieden.

Es gab leider 2 Kirchenaustritte aus unserer Pfarrgemeinde.

Für 2010 erwarten wir:
 
28 Erstkommunionkinder in vier Gruppen




  
17 Firmkandidaten in zwei Gruppen

Impressum: Inhaber, Hersteller, Redaktion, Herausgeber: Röm.-kath. Pfarramt, Kirchengasse 1, 2851 Krumbach


    Verlags- und Herstellungsort: 2851 Krumbach, Kirchengasse 1


    Für den Inhalt: Franz Grabenwöger, Pfarrer


    Grundlegende Richtung: Informationsblatt der Pfarre
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Sonntag, 20.Dez.09
Beginn: 19:00 Uhr

Pfarrkirche Krumbach

kultur- und sportzentrum

Kartenpreis: 25,-- : )
Einlass: 18:30 Uhr yé!‘.!?‘..
Vorverkauf: Halle Krumbach - Lot
et.com
Raiffeisenbanken cetick - 95006

O-Ticket - Verkaufsstellen



